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Schritt für Schritt viel bewegen

zur Erziehung
Ambulante Hilfen

www.franziskushaus-altoetting.de

Ambulante Hilfen

Weitere Informationen und unser ausführliches 
Konzept zu den Ambulanten Hilfen zur Erziehung 
� nden Sie auch im Internet unter:
www.franziskushaus-altoetting.de/ambulantehilfen

Ambulante Hilfen ergänzen das Angebot des Franziskus-
hauses in idealer Form. In stationären und ambulanten 
Betreuungsangeboten aber auch in Kita- und Tagesgrup-
pen betreuen wir bereits Kinder und Jugendliche und 
ihre Familien im Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe. 

Franziskushaus Altötting
Ambulante Hilfen
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting

Bereichsleitung: 
Tel.: 08671 980-205 
Fax: 08671 980-112
Mail: abh@franziskushaus-altoetting.de

Interkulturelle Kompetenz 

Re� exion von Verstehen und Handeln
Die Mitarbeiter verfügen über eine kulturnivellierende 
Perspektive, um Person- und Sachthemen adäquat dif-
ferenzieren und bearbeiten zu können. Die Kenntnis der 
eigenen, kulturellen Gewordenheit zum Verstehen und 
Erkennen fremder Muster sind grundständiges Werk-
zeug, um auf Fremdheit reguliert und angemessen re-
agieren zu können.

Kommunikative Kompetenz
Zu den wichtigsten Kompetenzen unserer Mitarbeiter 
gehören das aktive Zuhören und das systematische 
Fragen. Wir lassen uns auf die Prozesse der Hilfen im 
interkulturellen Kontext ein und versuchen die nötige 
Akzeptanz bei der Klientel zu erreichen um somit nötige 
Anpassungsprozesse anzuleiten und zu begleiten.

Kulturelles Wissen
Kulturspezi� sches Wissen ist ein wichtiges Bindeglied 
zwischen der eigenen und fremden Kultur. Hierzu zäh-
len vor allem kulturelle Eigenheiten unterschiedlicher 
Ethnien, Herkunftsländer und Religionsgemeinschaften, 
und die wertschätzende Haltung diesen gegenüber. 
Soziolinguistische Besonderheiten in der Symbolik, 
Sprachdeutung, Augenkontakt und Körpersprache oder 
Nähe- und Distanzverhalten werden bewusst wahrge-
nommen und können damit bei der Betrachtung in den 
Beratungs- und Betreuungsprozess ein� ießen.

Rechtliches Wissen und Netzwerk
Bei der Unterstützung familiärer und interpersoneller 
Systeme im interkulturellen Kontext ist das spezi� sche 
Wissen um rechtliche Rahmenbedingungen von beson-
derer Bedeutung. Zusammenarbeit mit den Ausländer-
behörden, der Agentur für Arbeit sowie dem Jobcenter 
und medizinischen und psychologischen Versorgungs-
einrichtungen gewährleisten auch im Beratungsprozess 
eine zielführende Stabilisierung.

Bei Problemen im familiären Umfeld können die Ambu-
lanten Hilfen zur Erziehung eine Brücke zwischen Schule, 
den Betreuungsangeboten und zu Hause bilden.
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Sozialpädagogische Leitidee

Die Arbeit mit und in den familiären Systemen der Kinder 
und Jugendlichen ist als Auftrag der Jugendhilfe fester Teil 
unserer sozial- und heilpädagogischen Hilfen. 
Durch die ambulanten Hilfen wird eine Brücke zu einem 
umfassenden pädagogischen Leistungsangebot geschla-
gen.
Die Gesamteinrichtung bietet in ihren Kindertagesstätten, 
in der Privaten Grund- und Hauptschule, in konzeptionell 
differenzierten Tagesbetreuungsangeboten für Kinder 
im Schulalter und in unser stationären Jugendhilfegrup-
pen ganzheitlich-pädagogische Hilfen rund um Kinder, 
Jugendliche und Familien.

Ambulante Hilfen aus dem Franziskushaus können 
alle Kinder, Jugendlichen und Familien in Anspruch 
nehmen, für die, nach Einschätzung des zuständi-
gen Jugendamtes, ein entsprechender Unterstüt-
zungsbedarf besteht. Der Besuch eines Einrich-
tungsteiles stellt dafür keine Voraussetzung dar.

Mit seinem differenzierten Leistungsangebot bietet das 
Franziskushaus Altötting Kindern und Jugendlichen Be-
treuung und Begleitung in unterschiedlichen Lebens- und 
Entwicklungsphasen. 

Erziehungs-
beistandschaft

Sozialpädagogische 
Familienhilfe

Begleiteter 
Umgang

Ambulantes 
Clearing Das Ambulante Clearing ist ein Angebot, das dem Erkennen 

und Benennen der familiären und erzieherischen Situation 
bzw. des erzieherischen Bedarfs dient. Es wird eingesetzt, 
wenn Hilfebedarf gesehen wird, jedoch noch Unklarheit 
über Art und Umfang der erforderlichen Hilfe besteht. Ins-
besondere dient diese Maßnahme der Feststellung des Hil-
febedarfs bei unbegleiteten minderjährigen Ausländern bzw. 
ausländischen Familien, aufgrund kultureller Differenzen in 
Wahrnehmung, Verhalten und Normativen.

Ambulantes Clearing

Der durch eine sozialpädagogische Fachkraft begleitete Um-
gang ist eine zeitlich befristete Jugendhilfeleistung zur Unter-
stützung und Förderung des Kontaktes zwischen dem um-
gangsberechtigten Kind und wichtigen Bezugspersonen, mit 
dem Ziel der Normalisierung und Stabilisierung des Kontak-
tes auf Basis der Sensibilisierung für die Bedeutsamkeit von 
Bindung und Beziehung.

Begleiteter Umgang

Eltern werden aktiv und intensiv in der Wahrnehmung ih-
rer Erziehungs-, Versorgungs- und Bildungsaufgaben unter-
stützt. Dabei hat der Erziehungsauftrag der Eltern Vorrang 
und die „Sozialpädagogische Familienhilfe“ sieht sich als 
familienganzheitlicher Ansatz, welcher unterstützenden und 
ergänzenden Charakter hat. Die Familienmitglieder sollen 
eigene Kräfte und Stärken mobilisieren und damit einen Pro-
zess der Selbsthilfe einleiten, um somit möglichst autonom 
und ohne Hilfestellung innerhalb der gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen entwicklungsfähig zu sein.
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Erziehungsbeistandschaft

Der Auftrag der Erziehungsbeistandschaft besteht in der Klä-
rung und Bearbeitung kon� ikthafter Lebenssituationen von 
Kindern und Jugendlichen sowie in der Unterstützung und 
Stärkung der Erziehungsfähigkeit der Familien. Die Beratung 
zielt auf eine langfristige, lebensweltorientierte Problemlö-
sung und hat aufsuchenden Charakter. Die Ziele und Inhalte, 
der Betreuungsverlauf und die Dauer der Erziehungsbeistand-
schaft richten sich individuell nach den Problemstellungen 
der Kinder bzw. Jugendlichen und der Familien.

Infrastruktur der Einrichtung
Die sich im und um das Franziskushaus be� ndenden 
Freizeitmöglichkeiten, der Sportplatz und ein Spielplatz 
bieten neben umliegenden Frei� ächen, Wiesen und 
Wäldern umfangreiche Möglichkeiten des Rückzugs zu 
Gesprächen oder beispielsweise für die Umsetzung von 
begleiteten Umgängen. 

Innerhalb des Hauses be� nden sich mehrere geeignete 
Räume zur Durchführung von Einzel- oder Gruppenge-
sprächen. Es sind zahlreiche unterschiedliche Spiel- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden. 

Begleitung von Übergängen
Ambulante Hilfen können begleitend existierende Be-
treuungsangebote der Einrichtung ergänzen. Wir er-
möglichen Stabilisierung, Unterstützung und Beglei-
tung in Übergangsphasen nach der Beendigung von 
Jugendhilfe Maßnahmen auch im Sinne der Nachbe-
treuung, bzw. Nachsorge. 

Kurze Wege
Die Einbindung der ambulanten Hilfen in die Struktur 
der Gesamteinrichtung ermöglicht, klar strukturierte, zü-
gige, transparente und nachvollziehbare Prozesse. 

Neben der regelmäßigen und strukturierten Planung 
und Zielüberprüfung im Rahmen von Hilfeplangesprä-
chen, setzten wir auf kontinuierlichen fachlichen Aus-
tausch aller an der Hilfe Beteiligten Fachkräfte.

Unser besonderes Pro� l


